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Der Kampf um dte paziftkküste. 
===-~=======~================= 

Sowjetrusslands Rüstungen im Fernen Osten. 
-~-~-~-~~~--~~---~~-~---~--~--~--~---~--~~ 

(Von unserem Ncskauer Berichterstatter). 
, UDskau, Ende Npvember 1935. 

Noch vor dem Auftauchen der ersten Gerüchte über die bevorstehen­
dt1 Unabhäng igke i tserkl ärung Nordch inas und aber den angebl t ehen Ab­
schluss eines sowjetrussisch-chinesischen Betstandpaktes brachten 
einige Sowjetblätter gleichzeitig mtt der Veröffentlichung des sowjet­
russisch-japanischen Notenwechsels über die andauernden Zwischenfälle 
an der Mandschurei-Grense eine Nachricht# die gerade im Hinblick auf 
die durch den letzten Notenwechsel dokumentierte neuerliche Versteifung 
der sowjetrussisch-japanischen Beziehungen eine besondere Aufmerksam­
keit verdient. Diese Nachricht enthielt die Meldung über den Bauab­
schluss einer 850 km langen Kraftwagenstrasse zwischen dem Bits des 
Raup tquart ters der Fernös tl ic hell, Ra ten Armee Chabarowslt und der w ich­
tigsten Hafenstadt des Fernostgebtetes Uladtwostok~ deren Inangriff­
nahme zwar im zweiten Fünfjahrplan vorgesehen war l deren Vollendung 
aber nach einer ungemein kurzen Bauzeit von 18 Monaten eintgermassen 
überraschend kommt und im Zusammenhang mit der gegenwärtigen militär­
politischen Lage in der Mandschurei und Nordchina eine besondere Be-
d eu tung gew inn t. 

Die beSChleunigte F~rtigstellung der neuen Strasse verrät näm­
liCh, dass hinter dem dichten Schleter, der stch über die gesamte mt­
litärwtrtschaltltche EntWiCklung des sowjetrussischen Fernostgebtets 
ausbreitet, ein fieberhafter Ausbau der militärischen und verkehrs­
technischen Positionen der Fernöstltchen Roten Armee vor Sich geht, 
der in erster Linie einer Verstärkung dieser PQsitionen in den soge­
nannten Küstenprovtnzen gilt. Diese drei zwischen den Flüssen Amur und 
Ussurt einerseits und dem Stillen aBean andererseits eingeschlossenen 
ProvtnBen mit dem Hafen Tiladiwostok stellen den äussersten llachstu1'lls­
zipfel der SowJetunton im Fernen Osten dar. Ihre einDige Verbtndung 
mit dem Hinterlande bestand bisher nach dem Verlust der OstChinesischen 
Bahn in der eingleisigen, längs der mandschurischen Grense verlegten 
Ussuri-Bahn von Chabarowsk nach Vladiwostok, deren Verwundbarkeit und 
mangelhafte Leistung'.dte Quelle ständiger Sorgen für die Führung der 
Fernöstlichen Roten Armee bildeten. . 

Dte Hassnahmen zur Steigerung der Leistung der Ussuri-Bahnbzw. 
threrAnschlussltnte im llesten - der Amur-Bahn - wurden schon vor eini­
gen Jahren ergriffen, als m.an dte Verlegung der zwei ten Gletse aUf dem 
bis dahtn eingleisigen über 3 000 km langen Bahnabschnttt Karymskaja -
Uladtwostok begann. Fast gleichseitig mit diesen heute im grossen und 
ganaen beretts beendeten Arbeiten nahm man auch den Bau der sogenann­
ten Batkal-Amur-Bahn in A.ngrtll,die bei Tajachet (nordwestltch von 
Irkuts{r) beginnend, den Ba tkalsee von Norden umgellen und dte .A.m.ur-Bahn 
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f.!2lJ.1.jsche Ausgabe. 

Der rote Marschallstab im Torntstel'. . . , 

~~-~~~--~----~--~~-~~---~--~--~--~-~~~-
. O.E.Moskau, 13.November (Ost-Express) 

Dte Krteosscnulen der Sowjetunion haben, wie bereits kurs gemrJldet, 
grössere Gruppen ihrer Zöglinge nach'Bestehen der Prüfungen zur Ein­
stellung ·'tn die RotlJ Armee entlassen. Diese Einstellung der Jungen 
Of!tziere, die ~um ersten Mal den neueingejührten Leutnantstttel tra­
gen, wurde gerade in den Tagen de~ Feter des 18.Jah~estaoes der bolsche­
wistischen Revolution vorgenommen. Nach den Festtagen empf~ng der 
Kriegskommtssar Foroschtlow eine' Abordnuno dieser Leutnants. Er be­
orüsste sie mit einer Ansprache, in welcher er hervorhob, dass der 
neue Rang thnen' auch neue Pjl ichten auferlege. Unter Hinweisau! das' . 
bekannte franzö'stsche Sprichwort von dem Marschallstabe, den jeder Sol';' 
dat in seinem Torntsten träpt, sagte Voro8chilow/ Marschallst~be gebe' 
es tn der Roten Armee nicht, Narsch~lle aber würde sie sehr bald haben 
und jeder der neuen Leutnants k6nne steh bei tadell.bser Dienstle'stung 

auch als Anwärter auf den Narachallrang betrachten. Uoroschtlow vermied 
übrtgens jeden Hinwets darauf, aaas das Wort vom Marschallstabe aus 
der napoleonischen Armee stammt. Anwesend·waren bet dem Empfang der Ge~ 
neralstabschej Jegorow und Tuchatschewskt. In der auf die Ansprache 
des Krtegskommtssars f01nenden.. Unterhaltung betonte Fi'broschiZow beson­
ders die Notwendigkeit der ErZernung fremder Sprachen. A.uf setne Frage 
er/uhr er, .dass die meisten der neuen Of!tztere sien hauptsächZ ich mit 
der Erlernung der jransBstschen Spraohe befasst haben~ doch sind eintge 
von thnen auch der deutschen Sprache kundig. Hit der ~rmahnunu, neben 
der miltt~rischen Fachbildung die allgemeine Bildung und pOlitiSChe 
Kenntnisse nicht zu vernachlässigen, entliess der Krtegskommissar die 

. Abordnung. 

»Kriegsglüok für den Fall, dass •••• • 
." ,.-

~.-~~-~~~-~~~--------~-~~-~--~~-~-~~~--
O.S.Noskau, 13.November (Ost-Express) 

Der 50.Geburtstag des Generalstabsche!s der Boten Armee Jegorow 
tst von der Sowjetpresse sehr beaChtet worden. Die Blätter ver8ffent-
2ichten ausführliche Biographien. tn denen nur ein Abschnitt sehr kurz 
behandelt wird, näml tell. Je{}orows revolutionlire Eetätigung vor dem 
17e1 tkrieoe.· Er war damals Off1,z1,er in der Zarenarmee und es wird ntcnt 
ersichtlich, lOte er ssbts zum Regimentskommandeur gebraoht hat, 
während er andererseits schon vbm Revoluttonsjahr 1905 ab revolutio­
närer Agitator gewesen se1,n soll. Unter den in der Presse veröffent­
lichten GlÜCKwünSChen beJtndet sich auch einer Von Tuchatschewski, der 
bakanhtlteh ebenfallstn der ersten Reihe der Führer der Roten Armee 
steht. Tuchatschewskt wünscht'Jegorow erfolgretche organtsatorisohe Ar­
bett und "grösstmögltches Krtegsjlück im Fall, dass von setten der 
Fetnds' der Sowjetunton ein Angr1,ff auf unsere' Grenzen versucht werden 
sollte.- Auch der Organisator der Kavallerte der Boten Armee Budjenny 
hat einen Glückwunsch an Jegorow gertchtet. der allerdings nicht von 

kommenden Krte06möoltchketten $pr~cht. 
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Der Ka..!ßpf um die Pal1t,(tkkaste. 
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.... -_ ... ~-_ ... 
bai Mogotscna erreichen soll~ womit dte Verbindung der fernöstlichen 
Paetftkküste mit den Mittelpunkten der weststbirischen Rastungsindu­
strie um mehr als 1 000 km verkürzt w(rdi der Bau etner Verlängerung 
dteser Bahn bis aur Pasiftkkf.lste sowie etniger Querverbindungsbannen 
und eines leistungsfähigen Strassennataes wurde ebenfallS eingeleitet, 
um die Gefahr etwaiger Unterbrechungen der innerhalb der engeren 
Grenaaone verlaufenden Abschnttte der Amur- und Ussurt-Bahnen herab­
aumtndern. 

Alle diese Neubauten sollten plangemäss in den Jahren 1938/39 
beendet worden. lionl1 Jetet die Kra/twagenstrasse Chabarowsk-rlladtwo-
s tol! als ers tas Objekt des gesamten BC!J.J, vorhabens dre t Jahre vor dem 
ursprüngl tch tn Auss ich t genommenen Termin dem Verkehr ilber(Jeben wtrd, 
so kann mit Sicherhett gefolgert werden, dass der Bau auch anderer Tei-
10 des Gesamtvorhabens in den fernöstlichen Küstenprouineen mtt dersel­
ben Bcschleuntgung forciert wtrd# wte der eben fertiggestellte Strassen­
bau. Dies würde aber andererseits bedeuten# dass die SowJetunton die­
sen Provinaen gerade jetet eine besondere ROlle tn ihrer Ostasien-Po-
1 t t t k a uw e t s t. 

. Die gegenwärtige politische Lage im Fernen Osten lässt ketne 
Zweifel darf.lber 8U, dass die AUfgabe der Küstenprovtneen vor allem tn 
einer m6gltchst aktiven Bedrohung der rückwärtigeh Verbindungen des Ja­
pantschen Vorstosses in Nordchtna und der Mongolei bestehen muss, der 
seinerseits aum Ziel äat,etne.Rethe von Vasallenstaaten nach dem Bei­
spiel von lJandschukuo swischen ChtM und Sowjetrussland 8U legen, um aUf 
diese Eeise die Bildung eines chinesisch~sowJetrussischen antijapani­
schen Blocks au verhindern. Eine Gegenwirkung gegen einen solchen Vor­
stoss muss erklärlicherweise am wirksamsten sein, wenn ste imstande ist, 
diesen gewtssermasscn anseiner Uureel#dDh~tn der Nachschubbasis, 8U 
t~effen, und daeu eignen stch die sowjetrusstschen KÜ8tenproutnzen im 
Fernen Osten, deren Entfernung von den Mittelpunkten der japanischen 
Rüstungstndustrte nur 1 SOO km in der Luftlinie betr~gt~ am besten. In 
Erkenntnis dieser Sachlage konaentrterte die Sowjetregierung in der 
Itqtll tell, geit, tmmer grössere, Flugeeugm.assen bet lIla twostokj wo neuer­
dtngS,alle~ Anschetnnach auch bedeutende leichte $.eestreitkräfte 
(U-BoöteJkl e tne Torpedo'-S~hnell boo te usw.) zusammengezogen we rden. 
, . ft'ßhn auch die von der angelsächs ischen Presse manchm.al vertretene 
Ah$tdht~dte FlligsfJuggeschwader in 1I1adiwostok bedeuten »eine Pistole an 
der Bri.tJ}t Japans»j g~wtss stark übertrieben tst, so lassen stch die 
sowjetru~~t~cheh milttärischen Uassh~hmen im Ferne~ Osten,ntcht mehr 
übersehen. Dt~Se~ Umstand tst nicht nur von mtlttär-poltttscher~sondern 
auch von aussenpo.1 t t tsCher .8edeutuilg~ Bumal er die Rolle der $ow;hit­
unton als etnes mad1ttpciltttschen .Fa~tbrs tm Fernen Osten Btark erhöht. 
Manche Anzeichen der tntbrhattonaleh POltttk,wte 8.B. auch das unerwar­
ta te Einl enken Japans in der FraOfJ der no.rdch ines tschen Au tonom.t ebewe­
gung, lassen darauf schI tessen, . dass. dietie ,.besonde"e Bedeu tung von ver­
sohiedenen M~ahten im.mer mehr und mehr efkanht wird. Ob allerdtng8 die 
Irang~stschen Verm.utungen,da~s auch das neuerdtngs brössere Entgegenkom.­
m.en England8 tn der Frage der Placterung einer russischen Anleihe in 
Landon aUf das engliSChe Interesse an der Einbeaiehungder Sowjetunion 
in eine anttJapantsche Abwehrfr0nt in Ostasien wirklien berechtigt sind, 
erschetnt fraglich. Jedenfalls unterliegt es keinem Zwe,ifel# dass die 
qowJetunion, in Erkenntnis der internationalen Bedeutung thr(jr Rüstun­
gen tn Fernöstl tehen Küstenpl'ovtnsef1, 8t01& endgül ttg erltschlttssen hat, 
dtese noch vor einigen Jahren als verloren ang~8ehene Position unter al­
len, Umständen zu lJcrtetdtgen,und alle Jlassnahmen triJ'ft~ um. titeR9 Y~f6 
tet4tgung so wirksam wte nur m~gltch zu gestalten. 
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